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Mit Rückſicht auf die IM Jahrgange 1884 450 niedergelegte
Anerkennung läßt ſich mi Freude conſtatiren, daß dieſer Wegweiſer für
gebildete Jünglinge zahlreiche Liebhaber findet Gott egne leſe und führe
neue den bisherigen zu!

nz Pro Ad Schmuckenſchläger
24 Marienlieder für kirchliche und äusliche Andacht Für

und gemiſchte Singſtimmen mi beliebiger Orgelbegleitung, gedichtet
und componirt von Robert 24 Pfarrer und Dechant

Taufkirchen MNI Innkreiſe Zum Beſten des Maria⸗Empfängniß
Domes peciell der Sänger⸗Capelle herausgegeben vom Diöceſan⸗Dom⸗
bau⸗Vereine Linz Commiſſ Qu Haslinger Partitur oder

krM Zwei Stimmhefte Ur E
eben dem Kirchenlied und dem religiöſen Volkslied hat das reli  2

giöſe Kunſtlied volle Berechtigung Es T aushelfen emn bei beſon
deren Veranlaſſungen, für e  e der Meſſengeſang des Volkes nicht vor:
erette iſt, bringt klug angewendet Abwechslung manche Andachten
Kirche und Haus und die Gefſangſchule, und iſt das Verſuchsfeld der
jeweiligen Zeit, aus dem dann und ann ern lebenskräftiger Sprößling
:m den Kirchengeſang und Volksgeſang hinübergenommen ird Deßwegen
und weil die Texte o wie die Melodien und deren Harmoniſirung obiger
Sammlung dieſem e ganz gut entſprechen, kann dieſelbe zUur Be
nützung Kirche, Schule und Haus eſten empfohlen werden.

Neuhofen Dechant Gabler

25) anet Nicolaus, der heilige Biſchof Uund Kinderfreund, ſein
Feſt und ſeine Gaben me kirchen⸗ und culturgeſchichtliche Abhandlung
und Beitrag zur Klärung der chriſtlichen und heidniſchen Mythologie, IU⸗
gleich als Leſebuch für die reifere Jugend und als Feſtgeſchenk zu Sanct
Nicolaus und Weihnachten bearbeitet von Eugen Schnell, fürſtli
Hohenzollern'ſcher Archivar Sigmaringen. 6. und letztes eft
Brünn ruck und Verlag der päpſtl Buchdruckerei der Raig Bene⸗
dectiner 1886 Gr 8⁰ 185

Mit dem vorliegenden ch U Hefte ſchließt chn ſeinen
Nicolaus“ „die Frucht mehr als zehnjährigen Mühe und

Arbeit Dieſes Heft dem Könige arl von Rumänien gewidme iſt
umfangreicher als jede der früheren und behandelt die Legende des V
Nicolaus wie ſie ſich ausgebildet hat den ſlaviſchen, ſcandinaviſchen und
orientaliſchen Ländern. Als Anhang ſind die rückſtändigen Capitel des all
gemeinen literariſchen Theiles beigegeben. Schließlich pricht der Verfaſſer

kurzen Sätzen das Reſulta ſeiner Geſammtforſchung bezüglich des
Biſchofs von cyra aus Zwei Bilder ſtellen uns, das emne nach ruſſiſcher,
das andere nach orientaliſcher Anſchauung, den Heiligen dar Auch dieſes
Schlußheft Iu anſprechender eiſe von der Begeiſterung des Ver⸗
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faſſers für ſeinen „Sancet Nicolaus“ Wenn eS geſtattet iſt, nach Erſcheinen
des letzten eftes ern Urtheil über das ganze Werk abzugeben, o können wir

Ni nur aufdasſelbe von Mängeln allerdings nicht ganz freiſprechen.
einen, den der Herr Verfaſſer übrigens ſelbſt zugeſteht, hinzuweiſen, E

em Uche die logiſche Ordnung und ſyſtematiſche Eintheilung des
Stoffes, die auf Rechnung der modernen Verhältniſſe des Verkehres
vnd des Buchhandels ſetzt In einer Auflage dieſer angel
ehoben und vom Verfaſſer eine einheitliche Tendenz feſtgehalten bez des
Leſekreiſes, ˙ ird ſein In religiöſer, literariſcher und ſocialer Hinſicht 0
verdienſtliches Werk einer noch freudigeren Aufnahme begegnen, die wir
dem Verfaſſer als geringen Lohn für ſeine vielen pfer anläßlich der
Zuſammenſtellung ſeines Werkes von Herzen wünſchen.

Freiſtadt. Prof Dr Kerſtgens.
26) Das Ordensleben der e  . oder Gründung, heilige

Re el und Lebensweiſe des ritten Ordens, heiligen Franziscus
geſtiftet. Nebſt den Tagzeiten zur Ehre der ſeligſten ungfrau Maria
und für die Verſtorbenen. Von PE Gottfried Noggler, Ordensprieſter
der nordtiroliſchen Kapuzinerprovinz. Neunte u Innsbruck ruck
und Verlag von F. auch 1885 12⁰, 624 broch 1. —

Vorliegendes er will den Mitgliedern des ritten Ordens des
hl Franciscus ein Unterrichts⸗, Erbauungs⸗ und Gebetbuch ſein. Als
olches hat es ſchon in hervorragender Weiſe vor der Neuregelung
des ritten ſeraphiſchen Ordens durch Leo's III Conſtitution
3 Mai 1883 gedient, wovon die un einer verhältnismäßig kurzen Zeit
erſchienenen ſieben Auflagen desſelben zeugen. Nach dem Erſcheinen genannter
Conſtitution trat an den Verfaſſer die unabweisliche Forderung heran,
„das Ordensleben n der w. gerade mn dem wichtigſten Theile
desſelben einer ſorgfältigen Umarbeitung unterziehen. Dieſe Umarbeitung

Die zuletzterſchien un der IILI uflage, die ſchne vergriffen wurde
erſchienene Auflage iſt eine mit großem Fleiße und ſachkundiger Um
ſicht verbeſſerte und vermehrte zu nennen Dem Ceremoniale der
Congr. unt 1883 bezüglich des III Ordens wurde allſeitiger,
als In der VIII., Rechnung Die mehrmals erwähnte Conſti
tution Leo's III wurde nich blos im Deutſchen, ſondern auch im
lateiniſchen Texte aufgenommen, den Verfaſſer ihre Wichtigkeit, dann
aber auch die Wahrnehmung veranlaßte, daß die Ueberſetzungen oft vieles
zu wünſchen übrig laſſen Derſelben olg eine ausführliche Regelerklärung,
worin mit Recht auf die von Nicolaus dem III Trden urſprünglich
gegebene Regel Rückſicht genommen ird Mit Zugrundelegung des Cere⸗
moniale der hl Riten⸗Congregation, welches nach der Erlaſſung der päpſtrrrrrrnr lichen Conſtitution erfloß, werden dann die Beſtimmungen über Einklei⸗
dung, Profeß, die monatlichen Ordensverſammlungen U. erörtert
nter den Vorzügen des In 3 ſtehenden erkes heben vir hervor eine


